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Endlich September! Nochmals einen kurzen Blick auf 
die Zahlen der Pandemie riskieren, aber ja, die von 
Wolfgang und Angelika Müller geplante Herbstaus-
fahrt im Odenwald konnte stattfinden. Manch Bleifuß 
wollte schon einrosten, da schaffte die erste offizielle 
Veranstaltung des ACC in diesem Jahr Abhilfe. 
 

 
 

Untergebracht waren wir im neuen und sehr gelun-
genen Hotel Emich‘s mitten in der Altstadt Amorbachs. 
Freitags war Anreisetag. Für die Frühzeitigen unter 
uns hatte Wolfgang die Besichtigung eines Kleinodes 
organisiert. 
 

 
 

Wir fuhren in unseren schicken Autos durch eine über-
aus reizvolle Landschaft circa 20 Kilometer über Neu-
dorf und Reichhartshausen nach Bürgstadt bei Milten-
berg. Dort besuchten wir einen Geheimtipp, den selbst 
viele Odenwälder nicht kennen – die Martinskapelle. 
 

 

 
 

Die Martinskapelle, in ihrem Kern um 950 entstanden, 
gehört zu den ältesten erhaltenen Kirchenbauten im 
fränkischen Raum. Während ihrer wechselvollen Ge-
schichte erfuhr die Kapelle zahlreiche bauliche Verän-
derungen. Im 16. Jahrhundert kam es zu der noch 
heute bestehenden Umgestaltung der Martinskapelle. 
Besonders die Wandmalereien der Kapelle sind von 
herausragender kunsthistorischer Bedeutung. Wieder 
zurück in Amorbach konnten wir unsere Fahrzeuge im 
fürstlichen Marstall sicher unterbringen. 
 

 
 

Bis zum Abend waren auch die letzten Teilnehmer der 
Ausfahrt angekommen. Bei einem gelungenen Abend-
essen waberten schnell die ersten Benzingespräche 
durch die Luft. 
 

 



Am Samstag wurde erst gemütlich gefrühstückt. Hier 
ließ das Emich’s keine Wünsche offen, wenn auch 
Desinfektionsmittel und Einweghandschuhe vor dem 
Gang zum Büffet zunächst irritierten, dann dem Um-
gang mit der Pandemie fast schon eine Normalität ga-
ben. 
 

 
 

 
 

 
 
Nach einer kurzen Einweisung war um 10:30 Uhr Ab-
fahrt der 18 Fahrzeuge. Die von Angelika und Wolf-
gang geplante Strecke war sehr abwechslungsreich 
und zeigte uns abseits der Hauptrouten die sehens-
werten Ecken des Odenwalds. 

Aber zunächst einmal fuhren wir eine Tankstelle an. 
Aus dem einfachen Grund, weil es über den gesamten 
Verlauf der Ausfahrt hinweg die einzige Tankgelegen-
heit bleiben würde. 
 

 
 

 
 

Zurück auf der Straße, widmeten wir uns wieder dem 
eigentlichen Grund unseres Daseins: Wunderbare, in 
die Jahre gekommene Fahrzeuge in mindestens 
ebenso schönen Landschaften spazieren fahren. 
 

 
 



 
 

Bei dieser durchaus anspruchsvollen Ausfahrt beweg-
ten wir uns auch immer wieder zwischen den drei Bun-
desländern Bayern, Hessen und Baden-Württemberg 
hin und her. Auch fahrtechnisch forderten die zum Teil 
engen und kurvenreichen Straßen den Fahrerinnen 
und Fahrern einiges an Können und Verstand ab. 
 

 
 

 
 

Das schöne spätsommerliche Wetter ließ die Ausfahrt 
zu einem Genuss werden. Nach 126 Kilometern gab 
es eine kleine Mittagspause im Gasthaus Zentlinde in 
Güttersbach. Unser Konvoi der schönen „Alten“ – 
gemeint sind natürlich die Fahrzeuge – war die 
Attraktion schlechthin auf dem großen Parkplatz.  
 

 
 

 
 

Nach dem Boxenstopp ging es weiter durch den herr-
lichen Odenwald. 23 Kilometer später hatte Wolfgang 
den nächsten Halt eingeplant.  
 

 
 

 



Wer den ganzen Tag im Auto sitzt, sollte sich zwi-
schendrin auch einmal bewegen. Wir besuchten folg-
lich den Englischen Garten des Jagdschlosses Eul-
bach. 
 

 
 

 
 

Der circa 400 Hektar große Park wurde zwischen 1802 
und 1807 erbaut. Der Garten zeichnet sich durch seine 
Vielseitigkeit aus: archäologische Monumente, unter-
schiedliche Landschaften, eine Burgruine, eine Viel-
zahl an Tierarten in den Gehegen und vieles mehr 
kann man hier bei einem kurzweiligen Aufenthalt ent-
decken. 
 

 

 
 

 
 

 
 

 



Anschließend kamen wir im benachbarten Biergarten 
zusammen. Unsere gute Laune konnten nicht einmal 
die etwas mürrischen Bedienungen trüben. Von hier 
aus waren es nur wenige Kilometer bis zum Marstall in 
Amorbach. 
 

 
 

 
 

Bei einem guten Abendessen ließen wir den erlebnis-
reichen Tag auf der Terrasse unseres Hotels aus-
klingen. 
 
Herzlichen Dank an Angelika und Wolfgang Müller für 
dieses wunderbare Wochenende im Odenwald. 
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